
08:00–09:00 Uhr Registrierung

09:00–09:05 Uhr Begrüßung

09:05–10:45 Uhr Symposium 1
Moderation: Hans Schanda

09:05–09:30 Uhr Pädophilie und Päderastie in Kultur und
Geschichte
– Thomas Stompe

09:30–09:55 Uhr Sexueller Kindesmissbrauch – Epidemiologie
und Phänomenologie
– Wolfgang Berner

09:55–10:20 Uhr Psychiatrische Diagnosen der sexuellen
Missbrauchstäter
– Reinhard Eher

10:20–10:45 Uhr Psychodynamik sexueller Missbrauchstäter
– Patrick Frottier

10:45–11:15 Uhr Kaffeepause

11:15–12:55 Uhr Symposium 2
Moderation: Thomas Stompe

11:15–11:40 Uhr Vom Opfer zum Täter
– Norbert Nedopil

11:40–12:05 Uhr Sexueller Kindesmissbrauch in Familien
– Adelheid Kastner

12:05–12:30 Uhr Kirche und sexueller Kindesmissbrauch
– Hans-Ludwig Kröber

12:30–12:55 Uhr Sexueller Kindesmissbrauch durch Patienten
mit Schizophrenie
– Gerhard Ortwein-Swoboda

12:55–14:00 Uhr Mittagspause

14:00–15:15 Uhr Symposium 3
Moderation: Adelheid Kastner

14:00–14:25 Uhr Anomalien der Gehirnstruktur pädophiler
Straftäter
– Kolja Schiltz

14:25–14:50 Uhr Psychotherapie und sexueller Kindes-
missbrauch
– Thomas Stompe

14:50–15:15 Uhr Medikamentöse Behandlung von hyper-
sexuellen Sexualstraftätern
– Rainer Kaufmann

15:15–15:45 Uhr Kaffeepause

15:45–17:25 Uhr Symposium 4

Moderation: Regina Prunnlechner

15:45–16:10 Uhr Sexueller Kindesmissbrauch in der Anamnese
psychisch Kranker
– Hans-Peter Kapfhammer

16:10–16:35 Uhr Indikatoren für das Ansprechen auf die
Behandlung bei Kindesmissbrauchstätern
– Peer Briken

16:35–17:00 Uhr Kinderpornographie im Internet – Täter und
Opfer
– David Holzer

17:00–17:25 Uhr Typologie sexueller Missbrauchsopfer
– Kristina Ritter

17:25–17:30 Uhr Ausblick auf die Frühjahrstagung 2012
– Thomas Stompe
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„Sexueller
Kindesmissbrauch

und Pädophilie“

5. Wiener Frühjahrstagung
für Forensische PsychiatrieSponsoren der Veranstaltung: (*)

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen!

Sexueller Kindesmissbrauch ist eine Thema-
tik, die in unserer Gesellschaft hochgradige
Ambivalenzen auslöst. Je nach Nähe zum
Opfer bzw. Täter wird weggeschaut, verleug-
net oder mit einer an Voyeurismus grenzen-
den Neugier Opfer und/oder Täter medial ins
Visier genommen. Dies ist in jüngster Zeit am Beispiel der
sexuellen Übergriffe von Priestern gut dokumentiert.

Nun ist es tatsächliche keine einfache Aufgabe, angesichts
der oft dramatischen Folgen sexueller Übergriffe von Erwach-
senen an Kindern (wissenschaftliche) Neutralität zu bewahren.
Die 5. Wiener Frühjahrstagung für Forensische Psychiatrie
versucht sich dieser Herausforderung zu stellen und einen
umfassenden Überblick über den aktuellen Stand der For-
schung zum Themenkreis „Sexueller Kindesmissbrauch und
Pädophilie“ zu geben.

Von renommierten nationalen und internationalen Fachleuten
wird dabei ein Bogen gespannt, der von der Kulturgeschichte
über die Erfassung von psychiatrischen, psychodynamischen
und neurobiologischen Tätermerkmalen bis zu den Opfern
dieser Delikte reicht. Dargestellt werden darüber hinaus die
neuesten psychopharmakologischen und psychotherapeuti-
schen Konzepte zur Behandlung der Täter.

Thomas Stompe

* Stand Jänner 2011


